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Görziger Sportler wieder erfolgreich

Am 14.11.2018 fand das Handball-Kreisfinale der Mädchen, 
der 5. und 6. Klasse, in Briesen statt.
Die Schulauswahl der Görziger Mädchen stand den Schul-
auswahlen von Lindenberg, Briesen, Friedland und Grün-
heide gegenüber.
Souverän gewannen die Görziger Mädchen ihre Spiele und 
konnten nur vom späteren Turniersieger, der Briesener Grund-
schule, aufgehalten werden. Dieses Spiel verloren sie, nach 
zwei Lattenwürfen, unglücklich mit 5:7 und erkämpften sich 
einen starken 2. Platz.
Großer Dank geht an Herrn Volker Musick, Trainer der Hand-
ball AG-Görzig, der unsere Mädchen soweit brachte.

Die Jungen, der 5. und 6. Klasse, hatten ihr Handball-Kreis-
finale am 21.11.2018 in Grünheide. Hier kämpften die Grund-
schulauswahlen aus Lindenberg, Briesen, Friedland, Grün-
heide und Görzig um den Sieg.
Das Turnier war wie ein Déjà-vu, es erinnerte an den Wett-
kampf der Mädchen vor einer Woche.
In diesem ebenfalls stark besetzen Wettkampf,  konnten die 
Handballer aus Görzig ebenfalls alle Spiele für sich entschei-
den, scheiterten aber ebenso unglücklich an dem Heim-
favoriten Grünheide. Dieses Spiel verloren sie mit 7:9. Die 
Görziger Handballer errangen durch große spielerische und 
kämpferische Leistungen einen tollen zweiten Platz.
Diese super Leistung wäre ohne den Handball-AG-Trainer, 
Volker Musick, sicher nicht möglich gewesen.

Am 5.12.2018 traten die besten Zweifelderballspieler, aus der 
3. bis 5. Klasse, zum Kreisfinale in Beeskow an.
Am Start waren die Schulauswahlen aus 2x Beeskow, Fried-
land, Lindenberg, Tauche und Görzig. Mit einer sehr starken 
mannschaftlichen Leistung gewannen die Görziger Zweifel-
derballer ungeschlagen alle Spiele und somit das Turnier und 
konnten ihren Pokal zum zweiten Mal verteidigen.

Dirk Leitner
Sportlehrer

Für das Bowlingturnier

der Gemeinde Rietz-Neuendorf am 09. März 2019 
sind noch freie Kapazitäten.  

Interessenten können sich noch bis zum 28. Februar 
2019 bei Frau Fischer unter der Telefonnummer
033672 / 6080 oder über info@rietz-neuendorf.de, per 
E-Mail anmelden.

Olaf Klempert
Bürgermeister
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Danksagung 
an die Kräfte des Arbeitsfördervereins

Für die Unterstützung bei der Rasenmahd, Gehwegreini-
gung, Laubentsorgung und den vielen kleinen Aufgaben, 
die meist für allzu selbstverständlich hingenommen werden, 
danken wir den Sonderarbeitskräften des Arbeitsförderver-
eins Beeskow-Land e. V. 
Die in der Gemeinde Reitz-Neuendorf eingesetzten Arbeits-
kräfte leisteten auch im Jahr 2018 unter der Koordination von 
Frau Eisenmenger eine anstrengende Tätigkeit, für die wir an 
dieser Stelle unseren herzlichsten Dank aussprechen wollen. 

Wir wünschen allen Mitarbeitern des Arbeitsfördervereins 
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2019.

Klempert
Bürgermeister

Zum 9. Mal hat sich unser Dorfplatz am 3. Adventssamstag in 
ein weihnachtliches Ambiente verwandelt. Nicht mehr klein 
aber immer noch fein und sehr gemütlich war unser Advents-
zauber entsprechend dem Feedback unserer Gäste. Selbst 
Frau Holle war uns wohlgesonnen beim Erklingen des Liedes 
„Schneeflöckchen".

Neben einem abwechslungsreichen Unterhaltungspro-
gramm konnten wir auch wieder ein reichhaltiges Spei-
sen- und Getränkeangebot zu sozialen Preisen anbieten.

Höhepunkt der Veranstaltung war die Ankunft des Weih-
nachtsmannes mit seinem Gefolge auf einem von Rentieren 
gezogenen Schlitten.
Allen Mitgestaltern die in der Vorbereitung und Durchfüh-

Adventsstimmung in Ahrensdorf

rung zum Gelingen beigetragen haben 
herzlichen Dank, ohne ihre tatkräftige 
Mithilfe könnten wir als Ortsbeirat eine 
solche Veranstaltung nicht durchfüh-
ren.

Karin Kahl, Ortsvorsteherin

Gesucht!

Fleischergesell/in
in Voll- oder Teilzeit

	
  

EU-Zugelassener und BIO-Zertifizierter Schlachtbetrieb 
Tempelberger Weg 1b • 15518 Steinhöfel OT Heinersdorf 

Tel. 033432-70 53 8 • Fax: 033432-73 11 0 • Mobil 0162 69 05 88 3 
www.landschlachthof-lehmann.de • E-Mail: Landschlachthof.Lehmann@gmx.de 

Gesucht! 

Fleischergesell/in 
in Voll- oder Teilzeit 

Wir sind ein familienbetriebener und familienfreundlicher Schlachtbetrieb mit EU-Zulassung 
und Bio-Zertifizierung in Heinersdorf OT Steinhöfel. Wir legen großen Wert auf Qualität, 
gerechte Entlohnung und ein gutes Arbeitsklima. Wir sind bereit nach Ihren Fähigkeiten und 
Leistungen zu Entlohnen und bieten Ihnen flexible Arbeitszeitmodelle für die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. 
 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unser kleines Team 
 

eine/n Fleischergesell/in, 
 
der in unser Tätigkeitsfeld eingearbeitet wird. Eine betriebliche Einzelumschulung 
mit dem Berufsabschluss Fleischer/in wäre ebenfalls möglich.  
 
Zu Ihren Aufgaben gehören: 
 

• Schlachten von Rind, Schwein, Schaf und Ziege 
• Fleisch zerlegen 
• Wurst herstellen 

 
Das sollten Sie mitbringen: 
 

• Grundkenntnisse im Schlachten, Ausbeinen, Zerlegen und Wurstproduktion 
• ausreichende Deutschkenntnisse 
• Fahrerlaubnis (mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist der Landschlachthof schwer zu 

erreichen) 
 
Es handelt sich um eine unbefristete Arbeitsstelle. Anfragen von motivierten ausländischen 
Arbeitnehmer/innen (auch aus der EU) sind willkommen.  
Bitte schicken Sie uns Ihren Lebenslauf und ein kurzes aussagekräftiges 
Motivationsschreiben an: Landschlachthof.Lehmann@gmx.de 
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Wir sind ein familienbetriebener und familienfreundlicher Schlacht-
betrieb mit EU-Zulassung und Bio-Zertifizierung in Heinersdorf OT 
Steinhöfel. Wir legen großen Wert auf Qualität, gerechte Entlohnung 
und ein gutes Arbeitsklima. Wir sind bereit nach Ihren Fähigkeiten 
und Leistungen zu Entlohnen und bieten Ihnen flexible Arbeitszeit-
modelle für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unser kleines Team

eine/n Fleischergesell/in,
der in unser Tätigkeitsfeld eingearbeitet wird. Eine betriebliche 

Einzelumschulung mit dem Berufsabschluss Fleischer/in wäre 
ebenfalls möglich.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Schlachten von Rind, Schwein, Schaf und Ziege
• Fleisch zerlegen
• Wurst herstellen

Das sollten Sie mitbringen:
•  Grundkenntnisse im Schlachten, Ausbeinen, Zerlegen und Wurst-

produktion
• ausreichende Deutschkenntnisse
•  Fahrerlaubnis (mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist der Land-

schlachthof schwer zu erreichen)

Es handelt sich um eine unbefristete Arbeitsstelle. Anfragen von 
motivierten ausländischen Arbeitnehmer/innen (auch aus der EU) 
sind willkommen.
Bitte schicken Sie uns Ihren Lebenslauf und ein kurzes aussagekräfti-
ges Motivationsschreiben an: Landschlachthof.Lehmann@gmx.de

7,99 €

je 
0,2 l-Flasche

100 ml = 4,00 €

Milorad‘s köstliche 
Schlaubetal-Spirituosen 
erhalten Sie vor Ort 
in Ihrer Druckerei Kühl.
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Traditionell bereiteten sich die Kinder aller Klassenstu-
fen mit viel Eifer auch im Jahr 2018 auf das Weihnachts-
programm vor, welches am 20. Dezember stattfand.
Endlich war es so weit. Schwungvoll begann die Weih-
nachtsaufführung mit der Tanz-AG von Frau Schulz. 
Im Mittelpunkt des Programmes,  stand unter Leitung 
von Frau K. Müller, die Weihnachtsgeschichte, welche 
in jedem Jahr von der 5. Klasse  unterschiedlich variiert 
engagiert einstudiert und aufgeführt wird. 
Diesmal reisten „Sarah und Bastian“ mit der Zeitma-
schine nach Jerusalem in das Jahr Null und erlebten 
dort die Geburt des Jesuskindes. Umrahmt war die 
Geschichte u.a. von gemeinsam gesungenen klas-
sischen und modernen Weihnachtsliedern, Tänzen 
und einem Gedicht, unterstützt durch das Gitarren-
projekt der Schüler der 5. Und 6. Klasse unter Leitung 
von Herrn Mikolai und unterstützt durch Frau Mahn 
und Frau von der Krone.
Zum Schluss sangen alle Kinder mit ihren Gästen 
gemeinsam das wunderbare Weihnachtslied “Stille 
Nacht, heilige Nacht“ in der, dank des fleißigen Haus-
meisters Herrn Ahrensdorf, toll umgestalteten Turn-
halle zur Aula.
Alle waren beeindruckt und das Publikum dankte es 
mit viel Applaus und zahlreichen Spenden.

Unseren lieben Eltern, Großeltern und Gästen sagen 
wir für ihre großzügigen Gaben herzlich danke!

Jutta Turobin, Grundschule Görzig

Weihnachtsgala in der 
Grundschule Görzig

Neuvorstellung

Mixdorfer Straße 1 . 15299 Müllrose
Telefon: (03 36 06) 7 02 99

www.druckereikuehl.de

12,00 €

... auch 

im Internet

bestellbar!

Begeben Sie sich mit der Autorin Gudrun Hänschen auf eine Zeitreise voller 
interessanter Geschichten über das Ölsetal und den Schwielochsee sowie den 
Menschen und deren historischer Verwurzelung.
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Vorverkaufskarten erhältlich in der Gaststätte
„Zum Goldenen Hirsch“ in Buckow

Falkenberger Straße 37 / 15848 Rietz-Neuendorf OT Buckow 
Telefon 033675-5011

 

Am 16.02.2019 um 19:30 Uhr  
- Programm um 22:00 Uhr – 

Im Festzelt am 
Lamitscher Puhl mit  

 

Zampern 
8:30 Uhr im Festzelt 
Mit den „Lieberoser Musikanten“ 

www.mein–pfaffendorf.de
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Wahlbekanntmachung der Wahlleiterin der Gemeinde 
Rietz-Neuendorf

Wahlen
-	 der Gemeindevertretung der Gemeinde 	
	 Rietz-Neuendorf,
-	 des Ortsbeirats der Ortsteile Ahrensdorf, 	
	 Alt Golm, Behrensdorf , Birkholz,
	 Buckow, Drahendorf, Glienicke,
 	 Görzig, Groß Rietz, Herzberg, Neubrück, 	
	 Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf 

am 26. Mai 2019

Bekanntmachung der Wahlleiterin
vom 25.01.2019

Gemäß §§ 26 und 64 Absatz 3 des Brandenburgischen 
Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) und § 31 Absatz 2 
und 3 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung 
(BbgKWahlV) mache ich Folgendes bekannt:

I.	 Wahltermine für die Wahl sowie die Wahlzeit
	� Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und 

die Wahlzeit der allgemeinen Kommunalwahlen 
2019 vom 15. August 2018 (GVBl. II Nr. 52) finden 
die Wahlen (Hauptwahlen)

	 - �der Gemeindevertretung der Gemeinde Rietz Neu-
endorf, 

	 - �des Ortsbeirats der Ortsteile Ahrensdorf, Alt 
Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, Drahendorf, 
Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, Neubrück, 
Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf 

	� am Sonntag, den 26. Mai 2019 in der Zeit von 8 bis 
18 Uhr statt.

II.	� Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen		

	� Nachdem der Minister des Innern und für Kom-
munales die Wahltermine für die vorgenannten 
Haupt- und Stichwahlen durch Rechtsverordnung 
bestimmt hat, fordere ich gemäß § 31 Absatz 2 Satz 
3 BbgKWahlV auf, die Wahlvorschläge für diese Wah-
len möglichst frühzeitig einzureichen. Ergänzend 
hierzu weise ich auf Folgendes hin:

A.	� Wahl zur Gemeindevertretung der Gemeinde 
Rietz Neuendorf

1.	� Anzahl der zu wählenden Gemeindevertreterin-
nen und Gemeindevertreter 

	� Es sind insgesamt 16 Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter zu wählen.

2.	� Die Gemeinde Rietz-Neuendorf hat durch Beschluss 
das Wahlgebiet in einen Wahlkreis eingeteilt.

3.	 Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist
3.1	� Wahlvorschläge können von Parteien, politi-

schen Vereinigungen und Wählergruppen sowie 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerbern einge-
reicht werden. Daneben können Parteien, politische 
Vereinigungen und Wählergruppen auch gemein-
sam einen Wahlvorschlag als Listenvereinigung 
einreichen. Sie dürfen sich jedoch bei jeder Wahl 
nur an einer Listenvereinigung beteiligen; die Be-
teiligung an einer Listenvereinigung schließt einen 
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eigenständigen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl 
aus.

3.2	� Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens bis zum     
Donnerstag, den 21. März 2019, 12 Uhr, 

	 bei der
	 Wahlleiterin für die Gemeinde Rietz Neuendorf 
	 Fürstenwalder Str.1, 15848 Rietz Neuendorf
	 schriftlich eingereicht werden.

4.	 Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen
	� Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusam-

menzuschließen, ist der Wahlleiterin für die Gemein-
de Rietz Neuendorf durch die für das Wahlgebiet 
zuständigen Organe aller am Zusammenschluss 
Beteiligten spätestens bis zum Donnerstag, den 
21. März 2019, 12 Uhr, schriftlich anzuzeigen. Die 
Erklärung der an dem Zusammenschluss beteiligten 
Gruppierungen muss bei Parteien oder politischen 
Vereinigungen von mindestens zwei Mitgliedern des 
für das Wahlgebiet zuständigen Vorstands, darunter 
der oder dem Vorsitzenden oder einer Stellvertrete-
rin oder einem Stellvertreter, bei Wählergruppen von 
der oder dem Vertretungsberechtigten der Wähler-
gruppe unterzeichnet sein.

5.	� Einreichung von einem wahlgebietsbezogenen 
Wahlvorschlag oder mehreren wahlkreisbezoge-
nen Wahlvorschlägen

	� Eine Partei, politische Vereinigung, Wählergruppe 
oder Listenvereinigung kann einen wahlgebiets-
bezogenen Wahlvorschlag (Liste für alle Wahlkreise) 
Wahlvorschläge (je eine Liste für die einreichen. Die 
Entscheidung über die Einreichung eines wahlge-
bietsbezogenen Wahlvorschlages trifft bei einer Par-
tei oder politischen Vereinigung der für das Wahl-
gebiet zuständige Gebietsvorstand (oder wenn ein 
solcher Vorstand nicht besteht, der Vorstand der 
nächsthöheren Gliederung) und bei Wählergruppen 
die oder der Vertretungsberechtigte.

	� Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber können 
nur einen wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlag 
einreichen, wobei sie nur mit einem wahlgebietsbe-
zogenen Wahlvorschlag im gesamten Wahlgebiet 
zur Wahl stehen.

6.	 Inhalt der Wahlvorschläge
6.1	� Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der 

Anlage 5a zu § 32 Absatz 1 Satz 1 BbgKWahlV ein-
gereicht werden. Sie müssen enthalten

	 a) �den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder 
die Tätigkeit, den Tag der Geburt, den Geburtsort, 
die Staatsangehörigkeit und die Anschrift einer 
jeden Bewerberin und eines jeden Bewerbers in 
erkennbarer Reihenfolge,

	 b) �als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen 
Vereinigung den vollständigen Namen der einrei-
chenden Partei oder politischen Vereinigung und, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese; der im Wahlvorschlag angegebene Name 
der Partei oder politischen Vereinigung muss mit 

dem Namen übereinstimmen, den diese im Lande 
führt,

	 c) �als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Na-
men der einreichenden Wählergruppe und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese; 
aus dem Namen muss hervorgehen, dass es sich 
um eine Wählergruppe handelt; der Name und 
die etwaige Kurzbezeichnung dürfen nicht den 
Namen von Parteien oder politischen Vereinigun-
gen oder deren Kurzbezeichnung enthalten,

	 d) �als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung 
den Namen der Listenvereinigung und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese; 
zusätzlich sind die Namen und, sofern vorhanden, 
auch die Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wähler-
gruppen anzugeben,

	 e) �den Namen des Wahlgebietes und bei wahlkreis-
bezogenen Wahlvorschlägen auch die Bezeich-
nung des Wahlkreises.

	� Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers darf nur die unter Buchstabe 
a und e bezeichneten Angaben enthalten.

6.2	� Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewer-
berin oder einen Bewerber enthalten.

	� Ein wahlgebietsbezogener Wahlvorschlag darf 
höchstens insgesamt 24 Bewerberinnen und Be-
werber enthalten.

6.3	� Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift 
und Telekommunikationsanschluss der Vertrauens-
person und der stellvertretenden Vertrauensper-
son enthalten. Als Vertrauensperson kann auch eine 
Bewerberin oder ein Bewerber benannt werden. 
Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, sind 
nur die Vertrauensperson und die stellvertretende 
Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, verbind-
liche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben 
und entgegenzunehmen.

6.4	� Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen 
Vereinigung muss von mindestens zwei Mitgliedern 
des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes, 
darunter der oder dem Vorsitzenden oder einer Stell-
vertreterin oder einem Stellvertreter, unterzeich-
net sein. Der Wahlvorschlag einer Wählergruppe 
muss von der oder dem Vertretungsberechtigten 
unterzeichnet sein. Die Vertretungsberechtigung 
ist auf mein Verlangen nachzuweisen. Der Wahlvor-
schlag einer Listenvereinigung muss von jeder an 
ihr beteiligten Partei, politischen Vereinigung und 
Wählergruppe entsprechend unterzeichnet sein. 
Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers muss von dieser oder diesem 
unterzeichnet sein.

6.5	� Wichtige Beschränkungen
	� Jede Bewerberin und jeder Bewerber darf nur auf 

einem Wahlvorschlag für die Wahl zur Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Rietz Neuendorf benannt 
sein. Die Bewerberin oder der Bewerber auf dem 
Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer 
anderen Partei sein, die mit einem eigenen Wahlvor-
schlag zu dieser Wahl antritt.
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7.	� Voraussetzungen für die Benennung als Bewer-
berin oder Bewerber

7.1	� Die Benennung als Bewerberin oder Bewerber auf 
einem Wahlvorschlag einer Partei, politischen Ver-
einigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung 
ist an folgende Voraussetzungen geknüpft:

	 a) �Die Bewerberin oder der Bewerber muss gemäß 
§ 11 BbgKWahlG wählbar sein.

	 b) �Die Bewerberin oder der Bewerber muss durch 
eine Versammlung zur Aufstellung der Bewer-
berinnen und Bewerber gemäß § 33 BbgKWahlG 
bestimmt worden sein (siehe Nummer 8).

	 c) �Die Bewerberin oder der Bewerber muss der 
Benennung auf dem Wahlvorschlag schriftlich 
zustimmen. Die Zustimmung ist nach dem Mus-
ter der Anlage 7a zu § 32 Absatz 5 Nummer 1 
BbgKWahlV abzugeben. Wird der Wahlvorschlag 
von einer Partei eingereicht, hat die Bewerberin 
oder der Bewerber in der Zustimmungserklärung 
zudem ihre oder seine Parteimitgliedschaften an-
zugeben oder zu erklären, dass sie oder er parteilos 
ist.

	� Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzun-
gen gelten ferner für Einzelbewerberinnen und 
Einzelbewerber.

7.2	 Zur Wählbarkeit
7.2.1	 Wählbarkeit von Deutschen
	� Gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG sind wählbar alle 

Deutschen im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des 
Grundgesetzes, die

	 - �am 26. Mai 2019 das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und

	 - �seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren 
ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
haben.

	� Eine Deutsche oder ein Deutscher ist nach § 11 Ab-
satz 2 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie oder er

	 - infolge Richterspruch das Wahlrecht nicht besitzt,
	 - �sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Ver-

bindung mit § 20 des Strafgesetzbuches in einem 
psychiatrischen Krankenhaus befindet oder

	 - �infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt.

7.2.2	� Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unions-
bürgern

	� Wählbar sind gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG auch 
alle Staatsangehörigen anderer Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union, die

	 - �am 26. Mai 2019 das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und

	 - �seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren 
ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
haben.

	� Eine Unionsbürgerin oder ein Unionsbürger ist nach 
§ 11 Absatz 3 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie 
oder er

	 - infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht besitzt,
	 - �sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Ver-

bindung mit § 20 des Strafgesetzbuches in einem 

psychiatrischen Krankenhaus befindet,
	 - �infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder

	 - �infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfall-
entscheidung im Herkunftsmitgliedstaat die 
Wählbarkeit nicht besitzt.

7.3	� Mit dem Wahlvorschlag ist mir für jede Bewerbe-
rin und für jeden Bewerber eine Bescheinigung der 
Wahlbehörde nach dem Muster der Anlage 8a zu 
§ 32 Absatz 5 Nummer 2 BbgKWahlV einzureichen, 
dass die vorgeschlagene Bewerberin oder der vor-
geschlagene Bewerber wählbar ist.

	� Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die schrift-
lich ihre Zustimmung zur Kandidatur erklärt haben, 
müssen mir mit der Bescheinigung nach Satz 1 zu-
sätzlich eine Versicherung an Eides statt nach dem 
Muster der Anlage 8c zu § 32 Absatz 5 Nummer 3 
BbgKWahlV über ihre Staatsangehörigkeit und dar-
über vorlegen, dass sie in ihrem Herkunftsmitglied
staat nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

8.	� Zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber 
gemäß § 33 BbgKWahlG

8.1	� Die Bewerberinnen und Bewerber einer Partei 
oder politischen Vereinigung und ihre Reihenfolge 
müssen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt 
ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder po-
litischen Vereinigung in geheimer Abstimmung 
bestimmt worden sein (Mitgliederversammlung). 
Dies kann auch durch Delegierte geschehen, die von 
den Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer 
Wahl hierzu besonders gewählt worden sind (De-
legiertenversammlung). 

8.2	� Wenn die Partei oder politische Vereinigung im 
Wahlgebiet keine Organisation hat, können die 
Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfol-
ge auch durch die im gesamten Amtsgebiet wahl-
berechtigten Mitglieder der Partei oder politischen 
Vereinigung oder deren Delegierte oder durch die für 
die Wahl zum Kreistag des Landkreises Oder Spree 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politi-
schen Vereinigung oder deren Delegierte bestimmt 
werden.

8.3	� Die Bewerberinnen und Bewerber einer Wähler-
gruppe sowie ihre Reihenfolge müssen in einer Ver-
sammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten Mit-
glieder der Wählergruppe (Mitgliederversamm-
lung) oder, wenn die Wählergruppe nicht mitglied-
schaftlich organisiert ist, in einer Versammlung der 
zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten 
Wahlgebiet wahlberechtigten Anhängerinnen 
und Anhänger (Anhängerinnen- und Anhänger-
versammlung) der Wählergruppe in geheimer Ab-
stimmung bestimmt worden sein. Dies kann auch 
durch Delegierte geschehen, die von den Mitglie-
dern oder Anhängerinnen und Anhängern (Satz 1) 
aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders 
gewählt worden sind (Delegiertenversammlung). 
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Die Ausführungen zu Nummer 8.2 gelten für mit-
gliedschaftlich organisierte Wählergruppen ent-
sprechend.

8.4	� Die Bewerberinnen und Bewerber einer Listen-
vereinigung sowie ihre Reihenfolge müssen in 
einer gemeinsamen Mitglieder- oder Delegierten
versammlung in geheimer Abstimmung bestimmt 
worden sein; im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des § 33 BbgKWahlG sinngemäß.

8.5	� Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, An-
hängerinnen und Anhänger oder Delegierten 
von dem zuständigen Vorstand der Partei oder 
politischen Vereinigung oder der oder dem 
Vertretungsberechtigten der Wählergruppe mit ei-
ner mindestens dreitägigen Frist entweder einzeln 
oder durch öffentliche Ankündigung zu laden.

8.6	� Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder 
stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung 
ist für die geheime Wahl der Bewerberinnen und 
Bewerber sowie der Delegierten für die Delegierten-
versammlung vorschlagsberechtigt. Den Bewerbe-
rinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich 
und ihr Programm der Versammlung in angemesse-
ner Zeit vorzustellen. In der Versammlung müssen 
sich mindestens drei Mitglieder, Anhängerinnen 
und Anhänger oder Delegierte an der Abstimmung 
beteiligen.

8.7	� Über die Mitglieder-, Anhängerinnen- und Anhän-
ger- oder Delegiertenversammlung ist eine Nie-
derschrift nach dem Muster der Anlage 9a zu § 32 
Absatz 5 Nummer 4 BbgKWahlV zu fertigen, die dem 
Wahlvorschlag beizufügen ist. Aus der Niederschrift 
muss die Art, der Ort und die Zeit der Versammlung, 
die Form der Einladung, die Anzahl der erschiene-
nen Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger oder 
Delegierten sowie das Ergebnis der geheimen Wahl 
hervorgehen. Hierbei haben die Leiterin oder der 
Leiter der Versammlung und zwei von der Ver-
sammlung bestimmte Teilnehmerinnen oder 
Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die 
gesetzlichen Mindestanforderungen an eine demo-
kratische Aufstellung der Kandidatinnen und Kan-
didaten gemäß § 33 Absatz 5 BbgKWahlG beachtet 
worden sind.

9.	 Unterstützungsunterschriften
9.1	 �Befreiung von dem Erfordernis von Unterstüt-

zungsunterschriften
9.1.1	� Wahlvorschläge von Parteien und politischen 

Vereinigungen, die am 17. August 2018 aufgrund 
eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 19. Deut-
schen Bundestag oder im 6. Landtag Brandenburg 
durch mindestens eine im Land Brandenburg ge-
wählte Abgeordnete oder durch mindestens einen 
im Land Brandenburg gewählten Abgeordneten 
oder im Kreistag des Landkreises Oder Spree  durch 
mindestens eine Kreistagsabgeordnete oder durch 
mindestens einen Kreistagsabgeordneten oder in 
der Gemeindevertretung Rietz - Neuendorf durch 
mindestens eine Gemeindevertreterin oder durch 
mindestens einen Gemeindevertreter seit der letz-

ten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von 
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 
befreit. 

9.1.2	� Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 17. 
August 2018 aufgrund eines zurechenbaren Wahl-
vorschlags im Kreistag des Landkreises Oder Spree 
durch mindestens eine Kreistagsabgeordnete oder 
durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten 
oder in der Gemeindevertretung Rietz-Neuendorf 
durch mindestens eine Gemeindevertreterin oder 
durch mindestens einen Gemeindevertreter seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind 
von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschrif-
ten befreit.

9.1.3	� Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 
gilt ferner nicht für Listenvereinigungen, wenn 
mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierun-
gen wenigstens eine der in Nummer 9.1.1 oder 9.1.2 
genannten Voraussetzungen für die Befreiung von 
diesem Erfordernis erfüllt.

9.1.4	� Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen und 
Einzelbewerbern, die am 17. August 2018 auf-
grund eines Einzelwahlvorschlags im Kreistag des 
Landkreises Oder Spree oder in der Gemeindever-
tretung Rietz-Neuendorf vertreten sind, sind von 
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 
befreit. 

9.2	 Wichtige Hinweise
9.2.1	� Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen 

Vereinigung, einer Wählergruppe, einer Listenver-
einigung, einer Einzelbewerberin oder eines Ein-
zelbewerbers, die oder der nach der vorstehenden 
Nummer 9.1 von dem Erfordernis von Unterstüt-
zungsunterschriften nicht befreit ist, sind

	 - �im Falle eines wahlgebietsbezogenen Wahlvor-
schlags mindestens 10 Unterstützungsunterschrif-
ten von im Wahlgebiet wahlberechtigten Perso-
nen,

	 beizufügen.
9.2.2	� Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunter-

schrift der wahlberechtigten Person ist spätestens 
bis zu 

	 Mittwoch, den 20. März 2019, 16 Uhr, 
	 bei der
	 Wahlbehörde der Gemeinde Rietz-Neuendorf,
	 15848 Rietz-Neuendorf, Fürstenwalder Str. 1
	 zu leisten.
	� Die Unterstützungsunterschrift kann auch vor einer 

Notarin oder einem Notar oder einer anderen zur 
Beglaubigung von Unterschriften ermächtigten 
Stelle geleistet werden. Die hierzu von mir auf 
Anforderung ausgegebenen Unterschriftenlis-
ten (siehe Nummer 9.2.3) sind der Wahlbehörde 
Gemeinde Rietz-Neuendorf , Fürstenwalder Str.1, 
15848 Rietz-Neuendorf) spätestens bis

	 Mittwoch, den 20. März 2019, 16 Uhr, 
	 vorzulegen.
	� Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften 

sind auf den von mir aufgelegten oder ausgege-
benen amtlichen Formblättern für Unterschrif-
tenlisten nach dem Muster der Anlage 6 zu § 32 
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Absatz 4 Nummer 3 BbgKWahlV unter Beachtung 
folgender Vorschriften zu erbringen:

9.2.3	� Die Formblätter werden von mir auf Anforde-
rung des Wahlvorschlagsträgers sofort bei der 
Wahlbehörde, Gemeinde Rietz-Neuendorf, 
Fürstenwalder Str.1, 15848 Rietz-Neuendorf aufge-
legt. 

	� Bei der Anforderung sind Familien- und Vornamen 
sowie Anschrift einer jeden Bewerberin und eines 
jeden Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge an-
zugeben. Daneben ist beim Wahlvorschlag einer 
Partei, politischen Vereinigung, Wählergruppe 
oder Listenvereinigung deren Name und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, 
anzugeben. 

	� Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch 
schriftliche Erklärung zu bestätigen, dass die Be-
werberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
gemäß § 33 BbgKWahlG bestimmt worden sind, oder 
eine Ausfertigung der Niederschrift über die Bestim-
mung der Bewerberinnen und Bewerber sowie ihrer 
Reihenfolge vorzulegen. Beim Wahlvorschlag einer 
Listenvereinigung sind ferner auch die Namen, und, 
sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr 
beteiligten Gruppierungen anzugeben.

	� Beim Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers ist die Bezeichnung „Einzel
wahlvorschlag“ anzugeben.

	� Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde 
ich unter den vorgenannten Voraussetzungen auch 
amtliche Formblätter für die Unterzeichnung des 
Wahlvorschlages bei einer ehrenamtlichen Bürger-
meisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeister 
im Land, vor einer Notarin oder einem Notar oder 
bei einer anderen zur Beglaubigung ermächtigten 
Stelle ausgeben.

9.2.4	� Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereini-
gungen, Wählergruppen oder Listenvereinigungen 
dürfen erst nach der Bestimmung der Bewerberinnen 
und Bewerber sowie ihrer Reihenfolge nach § 33 
BbgKWahlG unterzeichnet werden. Vorher geleistete 
Unterstützungsunterschriften sind ungültig.

9.2.5	� Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen 
Wahlvorschlag für die Wahl zur Gemeindevertretung 
der Gemeinde Rietz-Neuendorf unterzeichnen. Hat 
eine Person für diese Wahl mehr als einen Wahlvor-
schlag unterzeichnet, so sind sämtliche von ihr für 
diese Wahl geleisteten Unterstützungsunterschriften 
ungültig.

9.2.6	� Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Un-
terzeichnung gegeben sein. Die Unterzeichnung 
des Wahlvorschlags durch die Bewerberinnen und 
Bewerber selbst ist unzulässig.

9.2.7�Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen, 
Tag der Geburt und Anschrift der unterzeichnenden 
Person sowie das Datum der Unterschriftsleistung 
anzugeben. Die unterzeichnende Person hat sich 
vor der Unterschriftsleistung auszuweisen. Die Zu-
rücknahme gültiger Unterstützungsunterschriften 
ist wirkungslos.

9.2.8	� Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körper-
lichen Behinderung einer Hilfe bei der Unterschrifts
leistung bedarf, kann eine Person ihres Vertrauens 
(Hilfsperson) bestimmen, die die Unterschrifts
leistung vornimmt. Eine wahlberechtigte Person, 
die wegen einer Behinderung nicht in der Lage ist, 
die Wahlbehörde aufzusuchen, kann auf Antrag die 
Unterstützungsunterschrift durch Erklärung vor einer 
oder einem Beauftragten der Wahlbehörde ersetzen. 
Der Antrag kann bis Montag, den 18. März 2019, 16 
Uhr, schriftlich bei der Wahlbehörde gestellt werden.

9.2.9	� Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten 
Unterzeichnerinnen und Unterzeichner, die die 
Unterstützungsunterschrift auf der von mir aufge-
legten oder ausgegebenen Unterschriftenliste leis-
ten, zu vermerken, dass sie im Wahlgebiet im Falle 
eines wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlags zum 
Zeitpunkt ihrer Unterschriftsleistung wahlberechtigt 
sind. 

10.	 Mängelbeseitigung
	� Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 21. März 2019, 

12 Uhr, können Mängel, die sich auf die Zahl und 
Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber be-
ziehen, nicht mehr behoben und fehlende Unterstüt
zungsunterschriften nicht mehr beigebracht werden. 
Das Gleiche gilt, wenn die Bewerberin oder der Be-
werber so mangelhaft bezeichnet ist, dass ihre oder 
seine Identität nicht feststeht. Sonstige Mängel, die 
die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, kön-
nen bis zu der Entscheidung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge (§ 37 Absatz 1 BbgKWahlG) beseitigt 
werden.

10.	� Zulassung der Wahlvorschläge
	� Der Wahlausschuss beschließt am 26.03.2019 ,16 

Uhr im Rathaus der Gemeinde Rietz-Neuendorf in 
öffentlicher Sitzung über die Zulassung der Wahl-
vorschläge. Im Übrigen wird auf § 37 BbgKWahlG 
sowie §§ 38 und 39 BbgKWahlV verwiesen.

B.	 Wahl zum Ortsbeirat der Ortsteile Ahrensdorf, 
	 Alt Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, 
	 Drahendorf, Glienicke, Görzig, Groß Rietz, 
	 Herzberg, Neubrück, Pfaffendorf, Sauen und 	
	 Wilmersdorf
	� Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 4, 6.1, 

6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 und 11 zur Wahl der 
Gemeindevertretung der Gemeinde Rietz-Neuendorf 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat der Ortsteile 
Ahrensdorf, Alt Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, 
Drahendorf, Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, 
Neubrück, Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf mit 
folgenden Maßgaben sinngemäß: 

1.	� Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat der Ortsteile 
Ahrensdorf, Alt Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, 
Drahendorf, Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, 
Neubrück, Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf  ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. 

	 Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis.
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	 2.	� Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats 
zu wählen.

3.	� Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewer-
berin oder Bewerber enthalten.

	� Jeder Wahlvorschlag darf insgesamt höchstens 4 
Bewerberinnen oder Bewerber enthalten.

4.	� Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgK-
WahlG wählbar sind und im Ortsteil Ahrensdorf, Alt 
Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, Drahendorf, 
Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, Neubrück, 
Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf ihren ständigen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben.

5.	� Die in der Gemeinde Rietz-Neuendorf wahlberech-
tigten Mitglieder der Partei, politischen Vereinigung 
oder Wählergruppe oder deren Delegierte können 
auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre 
Reihenfolge für die Wahl zum Ortsbeirat der Ortsteile 
Ahrensdorf, Alt Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, 
Drahendorf, Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, 
Neubrück, Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf be-
stimmen, sofern die Anzahl der im Ortsteil  wahlbe-
rechtigten Mitglieder der Partei, politischen Verei-
nigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem 
Falle, dass selbst die Anzahl der in der Gemeinde 
Rietz-Neuendorf wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung 
ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nummer 8.2 entsprechend.

6.	� Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen 
Vereinigung, einer Wählergruppe, einer Listen-
vereinigung, einer Einzelbewerberin oder eines 
Einzelbewerbers, die oder der von dem Erfordernis 
von Unterstützungsunterschriften nicht befreit ist, 
sind mindestens 3 Unterstützungsunterschriften 
beizufügen. 

	� Von dem Erfordernis von Unterstützungsunter-
schriften sind auch die Parteien, politischen Verei-
nigungen und Wählergruppen befreit, die am 17. 
August 2018 aufgrund eines zurechenbaren Wahl-
vorschlags im Ortsbeirat der Ortsteile Ahrensdorf, Alt 
Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, Drahendorf, 
Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, Neubrück, 
Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf durch min-
destens ein Mitglied seit der letzten Wahl ununter
brochen vertreten sind; Entsprechendes gilt für Ein-
zelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund 
eines Einzelwahlvorschlags im Ortsbeirat Ahrensdorf, 
Alt Golm, Behrensdorf, Birkholz, Buckow, Drahendorf, 
Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, Neubrück, 
Pfaffendorf, Sauen und Wilmersdorf vertreten sind, 
sowie für Listenvereinigungen, wenn mindestens 
eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein-
gangs genannte Voraussetzung erfüllt.  Im Übrigen 
gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 
9.1.1 bis 9.1.4, 9.2.2 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinn-
gemäß.

III.	� Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlä-
gen

Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderli-
chen Vordrucke werden von mir beschafft und können 
bei mir angefordert werden.

Wahlleiterin 
Gemeinde Rietz-Neuendorf

Wahlhelfer für die Kommunalwahlen am 
26.05.2019 gesucht!

Zur Durchführung der Wahlen in den 14 Wahllokalen der 
Gemeinde Rietz-Neuendorf werden Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer gesucht. Als Ansprechpartner der Wählerinnen 
/ Wähler vor Ort koordinieren und gewährleisten sie den 
ordnungsgemäßen Ablauf der Wahl. Der Wahldienst er-
folgt meist in zwei Schichten. Am Abend nach Schließung 
des Wahllokals finden sich alle Mitglieder des Wahlvorstan-
des zur öffentlichen Stimmenauszählung und Feststellung 
des Wahlergebnisses ein. 
Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich im Rathaus der 
Gemeinde Rietz-Neuendorf, im Hauptamt bei Frau Züge 
oder Frau Märtin (Leiterin Ordnungsamt).

Was sollten Sie wissen: 

Wer kann Wahlhelferin oder Wahlhelfer werden?
Das Ehrenamt als Wahlhelferin oder Wahlhelfer kann jede/r 
Bürgerin/ Bürger ausüben, der bei der jeweiligen Wahl 
wahlberechtigt ist. Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 

Wo werde ich als Wahlhelferin oder Wahlhelfer ein-
gesetzt?
Als Wahlhelferin oder Wahlhelfer sind Sie in der Regel als 
Beisitzerin beziehungsweise als Beisitzer Mitglied eines 
Wahlvorstandes. Der Wahleinsatz erfolgt vor Ort in einem 
der Wahllokale des Gemeindegebietes. 

Was ist zu tun?
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer sind in den Wahlloka-
len vor Ort für die ordnungsmäßige Durchführung der 
Wahl zuständig. Je nach Aufgabenverteilung in Ihrem 
Wahlvorstandsteam stellen Sie unter anderem fest, ob die 
Personen im Wählerverzeichnis eingetragen und damit 
wahlberechtigt sind, geben Stimmzettel aus, sorgen für 
den ordnungsmäßigen Ablauf im Wahlraum und dafür, 
dass die Stimmabgaben geheim erfolgen. 

Wann ist Ihr Einsatz?
Der Einsatz im Wahllokal erfolgt am Wahltag tagsüber 
vorwiegend im Zweischichtbetrieb (Vormittagsschicht 
von 07.45 Uhr bis 13.00 Uhr, Nachmittagsschicht von 12.45 
Uhr bis 18.00 Uhr). Die Schichteinteilung stimmen die 
Wahlvorsteher im Vorfeld der Wahl mit ihren Teams ab. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Pfaffendorf

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
Pfaffendorf zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 
dem 13.04.2019, um 18.00 Uhr, zu „Jutta“ in Pfaffendorf ein.

Tagesordnung

1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2018/2019
3.	 Kassenbericht zum Jagdjahr 2018/2019
4.	 Bericht zur Rechnungsprüfung zum Jagdjahr 2018/2019
5.	 Beschlussfassung zur Entlastung des Vorstandes
6.	 Beschlussfassung zur Verwendung der Jagdpacht
7.	 Bericht der Pächtergemeinschaft zum Jagdjahr 2018/2019
8.	 Wahl der Rechnungsprüfer
9.	 Beschluss Haushaltsplan 2019/2020
10.	Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung sind bis 10 Tage vor der 
Jahreshauptversammlung beim Vorstand schriftlich ein-
zureichen.

Eberhard Reischert
Jagdvorsteher

Nach Abschluss der Wahlhandlung um 18.00 Uhr sind alle 
Wahlvorstandsmitglieder anwesend, um gemeinsam die 
Auszählung der Stimmen vorzunehmen. 

Gibt es eine Entschädigung?
Die Entschädigungsbeträge in Urnenwahlbezirken (im 
Wahllokal vor Ort) sind abhängig von der Funktion im 
Wahlvorstand: 
35,00 Euro Wahlvorsteherin/Wahlvorsteher
25,00 Euro für die anderen Mitglieder des Wahlvorstandes 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Buckow

Ich lade alle Jagdgenossinnnen und Jagdgenossen der 
Jagdgenossenschaft Buckow, nebst Ehepartner, zur Jah-
reshauptversammlung am Samstag, den 9. März 2019 
in den Festsaal der Gaststätte Baatz in Buckow ein.

Beginn:	19.00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	� Bericht des Jagdvorstehers zum Jagdjahr 

2018/2019
3.	 Kassenbericht zum Jagdjahr 2018/2019
4.	� Bericht zur Rechnungsprüfung zum Jagdjahr 

2018/2019
5.	� Beschlussfassung zu Pkt. 2 - 4 zur Entlastung des 

Vorstandes
6.	� Beschlussfassung zur Verwendung der Jagdpacht 

2019/2020
7.	� Bericht der Pächtergemeinschaft Jagdjahr 

2018/2019
8.	 Sonstiges

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis zum 6 .März an:

Reinhard Hennig (Tel.-Nr.: 033675/5021).

Joachim Lehmann 
Jagdvorsteher
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Gemeinde Rietz-Neuendorf, vertreten durch den 
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Auflage: 2000 Stück
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Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung
Montag: 	� Termine nach 
	 Vereinbarung
Dienstag: 	� 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch: 	� Termine nach 
	 Vereinbarung
Donnerstag: 	� 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 

14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag: 	 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Gemeinde Rietz-Neuendorf
Bürgermeister: Herr Klempert

( �Telefonliste/
Durchwahlen

Sekretariat Bürgermeister
Frau Fischer	 033672-6080/-60811	 info@rietz-neuendorf.de
	 Fax: 033672-60829

Sachgebiet Ordnungsamt
Sachgebietsleiterin Ordnungsamt
Frau Märtin 	 033672-60824	 e.maertin@rietz-neuendorf.de

Frau Hermanski 	 033672-60823	 s.hermanski@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Einwohnermeldeamt)
Herr Wendt 	 033672-60834	 p.wendt@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiter Brandschutz [Feuerwehr])
Herr Goy 	 033672-60822	 r.goy@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiter Ordnungsamt)

Hauptamt
Leiterin Hauptamt
Frau Züge 	 033672-60819	 b.zuege@rietz-neuendorf.de

Frau Wulff 	 033672-60825	 m.wulff@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Kita/Schule)
Frau Kempe	 033672-60826 	 d.kempe@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Lohn/Gehalt)
Frau Puhl	 033672-60816 	 m.puhl@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Geschäftsstelle)
Frau Hand	 033672-60838 	 r.hand@rietz-neuendorf.de
(Jugendkoordinatorin)

Kämmerei
Leiter Kämmerei
Herr Ache	 033672-60814	 n.ache@rietz-neuendorf.de

Frau Eggert	 033672-60817	 s.eggert@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Anlagenbuchhaltung & Leiterin Kasse)
Frau Hoffmann	 033672-60818	 a.hoffmann@rietz-neuendorf.de
(Mitarbeiterin Kasse)
Herr Schönborn	 033672-60815	 ch.schoenborn@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiter Steuern)

Bauamt (Gebäudeverwaltung/Liegenschaften/Bau)
Leiter Bauamt
Herr Horstmann	 033672-60831	 s.horstmann@rietz-neuendorf.de

Frau Danziger	 033672-60821	 s.danziger@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Liegenschaften)
Frau Wenzlaff	 033672-60833	 f.wenzlaff@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Bauen/Friedhof)
Frau Schulze	 033672-60837	 b.schulze@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Gebäudeverwaltung)

Revierpolizei Rietz-Neuendorf A. Frommholz - Büro Fürstenwalde 
Tel.: 03361 / 5681047
stellvertretend PHK’in Preuß – Revierpolizei Tauche
Tel. 033675/60938 
Bei dringenden Angelegenheiten ist die Polizei Fürstenwalde auch unter 
03361/5680 zu erreichen.

Wohnungswirtschaft GmbH Fürstenwalde (Spree) 
Gartenstraße 40-42 
15517 Fürstenwalde /Spree 
Tel. 03361 / 36180 Zentrale	 Fax 03361 / 361817
Internet: www.wowi-fw.de 
Ansprechpartnerin für unsere Wohnungen ist Frau Susanne Wolff
Tel. 03361 / 361827
E-Mail: s.wolff@wwfw.de 

Unsere Schiedsstelle, Frau Andrea Horschig, ist über die Handynummer 
01743828409 erreichbar!

Wasser- und Abwasserzweckverband 
Beeskow und Umland 
Kohlsdorfer Chaussee 1, 
15848 Beeskow                03366 / 24102

Havarienummer/Trinkwasser:	
03366 / 20256

Havarienummer/Abwasser:	
03366 / 20375 

Fäkalienentsorgung 
beim WAZV anmelden: 
Tel.: 03366 / 1520142

Anmeldung Not-/Expressentsorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Tel.: 03366/20375

Wasser - und Abwasserzweckverband 
Scharmützelsee - Storkow/Mark - OEWA 
Storkow GmbH
033678 / 41170
Fürstenwalder Straße 66
15859 Storkow/Mark

OEWA Storkow GmbH
Bereitschaftsdienst/Trinkwasser:	
033678 / 40499 2

Bereitschaftsdienst/Abwasser: 	
033678 / 67941 

Fäkalienentsorgung Lidzba: 
24 –Std. Bereitschafts-Nr.:	
0800 – 5829000 

KWU (Kommunales Wirtschaftsunter-
nehmen Entsorgung)	
03361 / 77430

Entsorger der Gelben Säcke
(Alba Berlin GmbH)	
030/35182351

Stromnetzkunden in unserem Netz-
gebiet können über die neue ein-
heitliche Servicenummer 03361 / 
7332333 auftretende Unregelmäßig-
keiten im Stromnetz, wie Störungen 
oder Ausfälle mitteilen.
E.ON edis AG, NR-O – Regionalbe-
reich Ost Brandenburg

Wichtige 
Telefonnummern 
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AMTSBLATT
FÜR DIE

Nr. 1
Herausgeber: Gem

einde Tauche – Der Bürgerm
eister

04.07.2018 – 26. Jahrgang

Gemeinde Tauche
Liebe Schlaubetaler,

verehrte Gäste und Besucher,
die Vorweihnachtszeit ereilt uns mit 

schnellen Schritten. Dabei laufen die 

Vorbereitungen für die Weihnachts-

märkte in unserem Amt auf Hochtou-

ren. Ob der Lüttchen-Advent in Kiesel-

witz, der Weihnachtsmarkt in Mixdorf 

oder der Müllroser Weihnachtszauber 

– überall sind fleißige Helfer zugange, 

um uns besinnlich in die Adventszeit einzustimmen. Freuen wir 

uns darauf. Ich möchte an dieser Stelle den Bürgerinnen und Bürgern danken, 

die sich mit ihren Ideen und Vorstellungen für die zukünftige 

Gestaltung des Schützenparkes eingebracht haben. Seien Sie 

versichert, dass Ihre Vorschläge in den weiteren Planungen rege 

diskutiert werden. 
Danken möchte ich auch den Bürgerinnen und Bürgern, die im 

zurückliegenden Jahr Bäume gespendet haben. Dieses großartige 

Engagement zeigt die einzigartige Verbundenheit mit unserem 

Schlaubetal. 

Beilage: Amtsblatt für das Amt SchlaubetalInformation des Amtes Schlaubetal für Bürger und Gewerbetreibende 

der Stadt Müllrose und der amtsangehörigen Gemeinden Grunow-Dammendorf, 

Mixdorf, Schlaubetal, Siehdichum, Ragow-Merz 

Nr. 6                                                           Ausgabe Dezember 2018                                                  26. Jahrgang

Mehrmarkencenter (alle Hersteller) 

typenoffene Fachwerkstatt

ca. 35.000 Gebrauchtwagen im Zentrallager 

Unfallinstandsetzung, Glasreparatur, Smartrepair 

Zur Hütte 6, 15890 Eisenhüttenstadt

Telefon 03364-455181

www.autohaus-ross.de
Vertragshändlerneu !!!

Autohaus Roß

Ehrenamtliches Engagement ganz anderer Art zeigt sich im 

Müllroser Ortsteil Biegenbrück. Hier wird zurzeit die Trauerhalle 

instand gesetzt. Engagierte Biegenbrücker haben gemeinsam 

mit den örtlichen Gewerbetreibenden dieses Projekt in die Hand 

genommen. Die Stadt Müllrose stellt dabei die Materialkosten 

zur Verfügung. Es zeigt sich, dass gemeinsam VIELES bewegt 

werden kann. Abschließend möchte ich Ihnen einen Hinweis nicht vorent-

halten. Sollte Ihnen in den kommenden Wochen das ein oder 

andere Erlebnis närrisch vorkommen, wundern Sie sich bitte 

nicht. Am 17.11. wurde um 11.11 Uhr die V. Jahreszeit durch 

den Müllroser Karnevalsverein eröffnet. 

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden eine besinn-

liche Adventszeit und würde mich freuen, wenn Sie die Gele-

genheit zum Besuch der Sonderausstellung „Kunst – in und um 

unseren Verein“ im Heimatmuseum nutzen. 

Herzliche GrüßeIhr Matthias Vogel 

№ 1

Ausgabe Januar 2019
1. Jahrgang

Ihr Partner für Ihre großen und kleinen Feierlichkeiten.

Norbert Burmeister, Dorfstr. 7 · 15236 JacobsdorfTel.: 033608 - 37 74, Funk: 01 71 - 7 45 17 78

Ihr Mietkoch

Beilage: Amtsblatt für das Amt 
Odervorlandwww.amt-odervorland.de

№ 300 ausgegeben zu Briesen/Mark
Januar 2019 /1. JahrgangDer falsche

Waldemar
&

JacobsdorfBriesen (Mark)
Berkenbrück

Steinhöfel

Schönfelde

Jänickendorf
Beerfelde Buchholz

Gölsdorf
Tempelberg

Heinersdorf

Hasenfelde
Arensdorf

Neuendorf im Sande

Demnitz

Wilmersdorf

Falkenberg
Alt Madlitz

Petersdorf

Sieversdorf

Pillgram

Biegen

365 Tage, 12 Monate, ein ganzes Jahr liegt wieder hinter uns.
Wir schauen zurück auf ein Jahr, in dem der Sommer nicht enden 
wollte. Was für den einen Freud ist, ist für den Anderen Leid. Die 
Löscharbeiten der vielen Brände im Land Brandenburg wurden 
auch durch Kameraden unserer Ortswehren mit begleitet. Auf 
diesem Weg nochmal unser herzliches Dankeschön.Dank gilt auch allen ehrenamtlich Engagierten ganz gleich, ob im 
sozialen, kulturellen, sportlichen oder politischen Bereich. Jeder 
Einzelne von Ihnen trägt dazu bei, dass unsere Gemeinden noch 
attraktiver werden.
Für 2018 ist vor allem die Realisierung neuer Hortplätze zu erwäh-
nen. Die Fertigstellung des Horthauses in Briesen (Mark) erfolgt 
in diesen Tagen. 

Drei Kolleginnen Frau Dükert, Frau Mül ler  und Frau Standhardt werden in den nächsten W o c h e n  i n  d e n wo h l ve rd i e n t e n Ruhestand gehen. 
Für Ihre geleistete Arbeit möchten wir Ihnen unseren ganz 

herzlichen Dank aussprechen. Sie haben Spuren in jeder einzel-
nen Gemeinde hinterlassen. Wir – alle Kollegen - wünschen Ihnen 
viele weitere gesunde Jahre. Bleiben Sie munter und freundlich, 
wie Sie es immer waren. 

Für 2019 sind als große Bauprojekte, die durch Fördermittel mög-
lich gemachten Neubauten der Biegener, Berkenbrücker und 
Buchholzer Feuerwehrgerätehäuser, zu nennen. Uns steht ein spannendes Wahljahr bevor. Im Mai werden 
Kommunalwahlen und im September Landtagswahlen sein. 
Wir möchten Sie  ermutigen, sich mit einzubringen. Der oben 
genannten Volksweisheit folgend - einfach die guten Vorsätze 
in Taten umsetzen!

Wir wünschen Ihnen im Namen aller Gemeinden, der Ortsvorste-
her, der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Amtsverwaltung 
eine fröhliche Weihnachtszeit, einen guten Rutsch in das Neue 
Jahr und für 2019 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Marlen Rost  Renate WelsAmtsdirektorin  Leiterin Außenstelle

 Jörg Bredow Amtsausschussvorsitzender

Beginne nicht mit einem guten Vorsatz,sondern mit einer kleinen Tat.                                              Volksweisheit Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner des Amtes Odervorland,

Informationsblatt der Gemeinde Rietz-Neuendorf für Ahrensdorf, Alt Golm, Behrensdorf, Birkholz, 
Buckow, Drahendorf, Glienicke, Görzig, Groß Rietz, Herzberg, Neubrück, Pfaffendorf, Sauen, Wilmersdorf

Nr.: 05-2018 15. Jahrgang

Rietz-Neuendorf - 05.11.2018 Mit Amtsblatt für die Gemeinde Rietz-Neuendorf

Inhaltsverzeichnis
 - Information des Bürgermeisters zur 
Gemeindevertretersitzung am 01.10.2018

 - Auf zur Seniorenweihnachtsfeier
 - Bowlingturnier 2019
 - 50 Jahre SV Neubrück/Spree e.V. 
 - Kabarett „Die Oderhähne“ wieder in Groß Rietz
 - Energiesparangebote für Kommunen und ihre Bürger 
 - Weihnachtsmarkt in Pfaffendorf
 - Öffnungszeiten im Rathaus
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 - Der Kultur- und Heimatverein Pfaffendorf e.V. sagt 
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 - Elternbrief 37 / Sicher auf dem Schulweg 
 - Einladung zum Adventsbasteln
 - Wohnungen zur Vermietung in der Gemeinde  
Rietz-Neuendorf 

 - Kirchliche Veranstaltungen 

1. 1.Umsetzung eines einheitlichen Befehlsstellenkonzeptes 
/ besondere Führungsorganisation zur Bewältigung von 
Flächenlagen  
Insbesondere das Sturmtief „Xavier“ am 05. Oktober 2017 
und das Tief „Herwart“ am 29. Oktober 2017 sowie am 18. 
Januar 2018 das Tief „Friedricke“ führten zu Überlegungen 
bei der weiteren Bewältigung dieser Flächenlagen in der 
Region. Auf die Statistiken der letzten Jahre und die Zu-
nahme wetterbedingter Naturkatastrophen seit 1970 
muss ich hier nicht weiter hinweisen, sie alle haben das 
eigenständig erlebt. Ein besonderes Augenmerk muss 
in diesem Zusammenhang auch auf das Szenario eines 
langanhaltenden flächendeckenden Stromausfalls gelegt 
werden. Hinzukommt, dass immer mehr Teile der Bevöl-
kerung keine Fähigkeiten zur Selbsthilfe besitzen und 
sich selbst mit Bagatellen an den Notruf 112 wenden. 
In der Folge explodiert während solcher Ereignisse das 
Notrufaufkommen in den Regionalleitstellen für mehrere 
Stunden. Ein Beispiel dazu:  
Am 05. Oktober 2017 gingen in der Regionalleitstelle 
Oderland zwischen 16.00 und 01.00 Uhr 2763 Anrufe ein. 
An normalen Tagen werden 500 Notrufe entgegengenom-
men. In Auswertung all dieser Situationen wurde die Erfor-
derlichkeit zur Errichtung von kommunalen technischen 

Information des Bürgermeisters zur Gemeindevertretersitzung am 01.10.2018
Einsatzleitungen immer mehr in den Vordergrund ge-
stellt. Die Notwendigkeit ergibt sich aus den Brandenbur-
gischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz. In diesem 
Fall sind die Aufgabenträger die amtsfreien Gemeinden, 
Ämter und kreisfreien Städte. Die Gesamtleitung obliegt 
in diesen Katastrophenfällen im Rahmen der örtlichen 
Brandschutz- und Katastrophenschutzaufgaben einzig 
und allein beim zuständigen Hauptverwaltungsbeamten. 
  
 
Zur Erhöhung der Gewährleistung einer erfolgreichen 
Gefahrenabwehr in unterschiedlichen Gefahrenlagen 
und einem integrierten Hilfeleistungssystems ist die Er-
höhung der Aufgabenwahrnehmung durch die einzelnen 
Träger des Brandschutzes im örtlichen Bereich unbedingt 
erforderlich. Dazu soll ein Befehlsstellenkonzept der inte-
grierten Regionalleitstellen im Land Brandenburg eröffnet 
werden. Diese Befehlsstellen sollen mit Mehrfachversor-
gungsleitungen zur Erreichbarkeit über unterschiedliche 
Direkt-, Internet- und Mobilfunknetze versorgt werden. 
Darüber hinaus ist eine feste Notstromversorgung an-
gedacht. Weitere wichtige Anlagen, Erreichbarkeits- und 
Sprechwege sind vorgesehen. Darüber hinaus sollen diese 
dezentralen Befehlsstellen nicht nur der Erreichbarkeit 
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1. Elternbrief

AMTSBLATT
für die Stadt Friedland

Herausgeber: Stadt Friedland - Der Bürgermeister

16. Jahrgang Nummer 5 

Friedland, den 15.12.2018

WEIHNACHTSGRUSS

des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger, werte Gäste unserer Stadt und 

ihrer Ortsteile, 
es ist zu einer guten Tradition jeden Jahres geworden, dass ich mich 

in der Weihnachtszeit mit einigen Worten an Sie wende.

So möchte ich mich auch in diesem Jahr bei Ihnen für die Hilfe 

und Unterstützung bei der Weiterentwicklung unserer Stadt recht 

herzlich bedanken. Es waren wieder die vielfältigsten Aufgaben 

zu meistern und ohne das Zutun vieler aktiver Bürgerinnen und 

Bürger unserer Stadt und ihrer Ortsteile wäre bestimmt einiges 

auf der Strecke geblieben.
Meinen Dank an Sie verbinde ich mit den besten Wünschen für 

ein gesundes und frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familien 

und Freunde. Nehmen wir uns gemeinsam die Zeit zwischen den 

Jahren, um auf 2018 zurückzuschauen.

Jeder von uns hat andere Erfahrungen gesammelt und wird das 

Jahr 2018 anders reflektieren und für sich eigene Schlüsse ziehen. 

Das ganze Leben ist Bewegung, Erneuerung, niemals Stillstand 

und wir sind mittendrin. Jeder für sich, aber auch alle gemeinsam.

Natürlich gehen die Entwicklungen in unserem Land, in Europa 

und der Welt nicht an uns vorbei. Wir sind mit unserem eigenen 

Handeln Bestandteil dieser Entwicklungen. Keiner kann sagen: „das 

geht mich nichts an“ oder etwa „unsereiner kann eh nichts an den 

Dingen verändern“.Gerade im Kleinen, liebe Bürgerinnen und Bürger, beginnt die 

Veränderung und die Gestaltung unserer Gegenwart und Zukunft.

Auch bei uns sind Veränderungen sowie Anpassungen nötig und 

werden schon durchgeführt.

Ob es in der strategischen Ausrichtung der freiwilligen Feuerwehr 

der Stadt Friedland oder in der Art der zukünftigen Verwaltung ist. 

Für mich gilt dabei immer die Devise: Lasst uns die Dinge gestalten, 

solange wir sie noch in den eigenen Händen haben.

Lassen wir dabei Bewährtes nicht außer Acht, aber halten wir nicht 

an Dingen der Dinge wegen fest.

Altkanzler Willy Brandt hat das wie folgt formuliert:

„Gerade wer das Bewahrenswerte bewahren will, muss verändern, was 

der Erneuerung bedarf.“

Wenn ich mich in unserer schönen Stadt und ihrer Ortsteile so 

umsehe, fällt mir immer wieder auf, mit wie viel Freude und Enga-

gement Sie am Bild unserer Stadt mitwirken. Dafür meinen Dank, 

verbunden mit der Bitte: Weiter so! 

Immer wenn mir Gäste sagen, wie schön es hier ist, ist dies das 

beste Lob für Sie und uns.

Ein besonderes Dankeschön möchte ich auch in diesem Jahr wieder 

an alle ehrenamtlich tätigen Helferinnen und Helfer richten. Ob als 

Mitglied unserer Stadtverordnetenversammlung, als aktives Mit-

glied unserer freiwilligen Feuerwehr, als Ortsvorsteher, als Vereins-

mitglied einer unser vielen Vereine, als Mitglied im Seniorenbeirat 

oder … eine vollständige Aufzählung ist nicht möglich… richten.

Nur gemeinsam sind wir stark!

Im Verbund mit unseren Handwerkern, Landwirten, Ärzten, Gewer-

betreibenden, touristischen Leistungsträgern und allen anderen 

Dienstleistern unserer Stadt sind wir gut für die Zukunft Friedlands 

aufgestellt.
Doch jetzt zurück in die schöne und friedliche Zeit um Weihnachten. 

Überall herrscht eifrige Betriebsamkeit, ob beim Plätzchen backen 

in der Familie, ob beim Aussuchen der letzten Geschenke, ob beim 

Anbringen des Lichterschmucks, überall oder einfach nur bei der 

Freude auf die Zeit mit Familie und Freunden. Es ist immer eine 

besondere Zeit zwischen den Jahren. Nutzen wir sie, um Ruhe und 

Kraft zu tanken, um zurückzuschauen aber auch, um nach vorn zu 

denken. Genießen wir das Glück des Moments.

Oder wie Peter Feichtinger es sagt:

„Vergiss vor lauter Suche nach dem Glück den Glanz des Alltags nicht.“

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Fest und die Er-

füllung Ihrer Wünsche für 2019.

Ihr Bürgermeister 
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Unverhofften Besuch der ganz besonde-

ren Art erhielt das Rathaus erst kürzlich. 

Fünf Gesellen auf der sogenannten Walz 

machten Zwischenstopp in Brieskow-

Finkenheerd. 

Diese Tradition des Handwerks ist selten 

geworden. Nach alten Regeln und Brauch 

darf sich auch nicht jeder auf die Wander-

schaft begeben; man muss hierzu die 

Gesellenprüfung bestanden haben, ledig 

sein, kinderlos, schuldenfrei und zu Beginn 

seiner Reise unter 30 Jahre alt. 

Und man sollte natürlich bereit sein, 

die Entbehrungen dieser Pilgerreise der 

besonderen Art auf sich zu nehmen, mit 

dem Gelernten und den eigenen Händen 

im Zeitraum von ca. drei Jahren von Ort 

zu Ort zu ziehen und sich „über Wasser“ zu 

halten. Neben der traditionellen Kleidung 

und dem Wanderstock, darf natürlich auch 

das Büchlein nicht fehlen, in welchem die 

Wandernden ihre Reise dokumentieren. 

An jedem erreichten Ort bitten die Gesel-

len um Reiseunterstützung indem sie bei-

spielsweise im Rathaus nach altem Brauch 

vorsprechen. Sie klopfen dabei mit ihrem 

Wanderstock auf den Boden und präsen-

tieren einen Spruch, mit dem sie um etwas 

Geld für die Reiseverpflegung bitten. 

Eine schöne Tradition, die hoffentlich noch 

lange weitergelebt wird. Und so zogen die 

fünf Gesellen, welche zum Teil aus dem 

hohen Norden (Flensburg), teilweise 

Traditionspflege im Handwerk

aus dem Süden (Landshut), ja sogar aus 

der Mark Brandenburg stammen (Orani-

enburg), mit einer kleinen Spende vom 

Amtsdirektor weiter, um ihr Handwerk in 

die Welt zu tragen.
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Die schönsten Feste sind die, die Sie rechtzeitig mit einer 
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Der ideale Begleiter für die nächsten Ausflüge in die Natur. Große Orientierungskarte mit 
allen Rad- und Wanderwegen sowie Tourentipps mit Entfernungs-, Höhen- und Zeitangaben.

für
3,00 €

Mixdorfer Straße 1 . 15299 Müllrose, Telefon: (03 36 06) 7 02 99, www.druckereikuehl.de
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*  Beispiel: 6,46 % p.a. effektiver 
 Jahreszins bei 4.000 € Netto-
 darlehensbetrag, für 96 Monate 
 Laufzeit und geb. Sollzinssatz 
 6,27 % p.a., Gesamtbetrag aller 
 Zahlungen 5.080,10 €, 
 Stand 06.12.2018, freibleibend

4.000 € 

53 € 
monatliche Rate*

Zum Beispiel:

*Nettodarlehensbetrag: möglich von 2.000 € bis 
maximal 50.000 €, Auszahlung in einer Summe 
direkt aufs Girokonto der Sparkasse, Laufzeit: 
Sie haben die Wahl von 36 – 96 Monaten / Mo-
natliche Rate ab 26,54 € / Effektiver Jahreszins: 
Bonitätsabhängig, ab 5,10 % p.a. / gebundener 
Sollzinssatz ab 4,98 % p.a. / Gesamtbetrag aller 
Zahlungen: Bonitätsabhängig, ab 2.230,80 € bis 
63.026,55 € (Stand: 06.12.2018) / Zinssatz, mo-
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deswegen ändern. Unsere Berater unterbreiten 
gern ein persönliches Angebot. Beispiel: 5,18 % 
effektiver Jahreszins bei 15.000 € Nettodarle-
hensbetrag mit gebundenem Sollzinssatz von 
5,06 % p.a., Laufzeit: 36 Monate, Darlehensgeber: 
Sparkasse Oder-Spree, Franz-Mehring-Str. 22, 
15230 Frankfurt (Oder) 
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